
DER GEWUHNLICHE FASCHISMUS
(Obyknowennyi Faschism)

ProduktioD: MOSFILM, MOSKAU 1965

Regie: MICHAIL ROMM
verleih: NEUE FILMKUNST WALTER KIRCHNER

34 GöttrngeD, WeeDder Slraße 58

Dieser audr formal bedeutende Montagefilm des 69-jährigen
sowietisdren Regisseurs und Eisensteinsdlülers, der am Bei-
spiel des Nationalsozialismus das Phänomen des Fasdtisrnus
in seiner grausigen Banalität darstellt, hat in Wahrheit das

zum Gegenstand, was Midrail Romm die ,moralisdre Ver-

antwoitung des Mensdren und seine Verführbarkeit" nennt.

Der vor fünf Jahren entstanQene Film, der jetzt endlidr audr
in der Bundesrepublik einen Verleiher gelunden hat, enthält
eine Fülle bisher unbekannten Dokumentarmaterials. Seine

starke, gegen die Verfedrter des ,Endlidr damit aulhören l"
geridrtete Wirkung wird audr durdr gewisse Einseitigkeiten
in der Akzentuierung von Romms These nidrt beeinträdrtigt


